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In emer vorausſichtlichmehr als den doppelten Raum beanſpruchen
bald notwendigen zweiten Auflage kann der Auftor die erforderlichen Er
gänzungen EI beifügen. In dem erke ird häufig auf das deutſche
bürgerliche ſowie auf das neule Geſetzbuch verwieſen. Dies iſt ehen

eimn Vorzug Die vertre Anſichten ind durchgehends gut begründet.
Nur ird E  E der gententia 6ommunis behauptet 206) „Die Lüge
— wie Diebſtahl, Ehrabſchneidung genere. aber nicht genere 60t60

ünde  170 Die Lüge als ſolche, U elſpie mendaceium joçcosum
und Officiosum, dürfte doch genere 8u0 blo CCatum veniale ſein
m allem iſt Qu. Katholiſche Moraltheologie eine will
bmmene Bereicherung Uunſerer theologiſchen Literatur.
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10) Theologia OTL.  8. secundum doctrinam AlHfonsi L.,

tOre Jos Aertnys theologiae moralis professore. EHditio HoOna,
uallI recognitam atque auetam 20 Codicem juris canonici 749

modavit Damen 88 R., juris anonici doctor ttheol IOT.

Protessor. Omu II 501.) alopiae, VPIs Alberts fiHi
1918 5 —

Vorliegendes erk hat N In ſeiner erſten Auflage (1888) allgemein
obende Anerkennung gefunden Damals äußerte ſich hierüber ehmku
alſo Opus Omnino dilucide moderate cCompositum dignum esb, quod
uI laude 6Ommemoretur. Als langjähriger rofeſſor der DTA
theologie verſtand EeS der Auktor, die Lehrſätze der Moral lar und bündig
darzulegen und durch deren Anwendung 3uLl Löſung partikulärer Fragen
und konkreter Gewiſſensfälle owohl den Bedürfniſſen der Sch Ule wie der
praktiſchen eelſorge guté Dienſte V eiſten Die vorliegende Auflage
hat den Vorzug, daß die Beſtimmungen des X iuris canoniei
n die Abhandlung einbezogen und emgemä das erk in manchen Punkten
neu bearbeitet worden iſt Die Canones werden entweder örtlich angeführt,

nötig auch näher erklärt, oder 5 ird mit Angabe der betreffenden
Nummer auf dieſelben hingewieſen. Manche Moralfragen, die einſt
von den Moraliſten eingehend erörter wurden, aber für die Gegenwart
bedeutungslos geworden ſind, wurden ohne Beeinträchtigung des Werkes
unterdrückt, dagegen jene Fragen Iin die Abhandlung Etngeflo  en, die ſich
aus den veränderten Verhältniſſen der Zeit ergeben Aben, um ei⸗piel über Hypnotismus, chirurgiſche Operationen bei Cburten
Durch Angabe der einſchlägigen Literatur wird auch den Wünſchen jener
Rechnung getragen, in dieſen Fragen ihre Kenntniſſe vertiefen und
erweitern wollen Der gegenwärtigen Uflage wurde auch ein Traktat über
die Tugenden eingeſchaltet. Er verbreitet ſich NUUT im allgemeinen über die
Tugenden, deren atur und inneren Zuſammenhang, während eine ein
ehende Behandlung derſelben, inſoweit eine zur Pflichtenlehre gehört,
bei Beſprechung der göttlichen ugenden und der einzelnen Gebote E3
Dekaloges geboten ird
erſch einen. Woſſene ird auch der 3

＋

weite Band bald
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Der Verfaſſer teilt ſeine Arbeit un drei Hauptabſchnitte. Im erſten
bietet „eine gedrängte Darſtellung des kirchlichen Wucherkampfes in einer
Art moraldogmatiſchen Fa

ſſung, teilweiſe im Rahmen emer kurzen hiſtoriſchen
Ueberſicht“ Der zweite  nitt, ritiſche Behandlung der kirchlichen
ehre, hat SUm Ziel, „nicht allein die Haltloſigkeit eL Einwürfe das
kirchliche Zinsverbot erweiſen, ſondern vielmehr die Gültigkeit der


